




Die vergnugende

—DUniverſitats

Poochloblichen eRO-RECTORAT
gGhochSdlen AAGXNIPFIOI, SGochESrfahrnen

und Hochgelahrten

PHIL ET MEDICINAE DOC TORIS,
Der Mediciniſchen Facultat zu Wittenberg Hochverdienten
Pathologiae Prof. Publ. Sr. HochFurſtl. Durchl. zu Anhalt

Zerbſt Hochbeſtalten LeibMedici, der Landſchafft Hochanſehnlichen
Phyſiei, und des Collegii Naturae Curioſ. Collegae,

Von dem

Groch-Sdlen üu Kochgelahrten
Gerrn Johann hriſtoph

Wichmannshauſen/
E—

Der Heil. und anderer Orientaliſchen Sprachen Hochverdienten Profeſſore
mnpublico, und ietziger Zeit Einer Hochloblicen Philoſophiſchen Facultat

Hhochverordnetem BECANO,
Der WohlEdle GroßAchtbahre ünd Wohlgelahrte

err nton unther Wohhring/
von Zerhſt aus Anhalt

Auffder!Welt /beruhmten Uniwerſulnt Wittenberg41

Am 30 April. des ietzlauffenden 1708ten; HeilJahres mit der
wohlmeritirten

MAGISTER-GMuurde
ruhmligſt beehret wurde

Aus ſchuldigſter Oblervanee votſtellen und Gluckwunſchend uberreichen

ſt ah.Johann Andreas Ludwig/ gerve A
Ehil. et S.S. TReol. Studlonin.
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Durch ſeinen AllmachtsArm gantz
prachtig vorgebracht:

Er hat im Paradieß der Kunſte Sitz
gemacht:

dr gab dem Adanm ſelbſt die ſuſſen Weißheits-Bluſte.

O mehr als Weißheits-Pracht! O Hochſt-erwunſchtes
Leben

Da nichts als Lieblichkeit und Anmuth eingefloſt!
DO Adam, der du hier in Merrlichkeiten ſteh'ſt!

E

Wez hat  dir HprsNanpewoli beſſers tonnen geben
z— nüWulain des Satang dzrimm hat dieſes bald verdorbenJ

L

Da Er diß CronenGold von Aclams Haupte reiſt
Da Vr ihn ſelbſt: von Thron und Scepter gehen heiſt:

Wie lieget dieſer Platz der Schonheit da erſtorben!

GOtt hat doch wiederum den Adam eingefuhret
xum klugen Weihheits Sitz aus aroſſer LiebesGunſt
Daß Er ſich ubete mit Wincuſcafft und Kunir5

Afai  utſen det mer dut imd Wonne ſpuihret!
Begabt war Serhr Stamm mit thenren GOttesGaben;

Henoch, Methuſuem. und Noach haben nien

Zu Sttes nnn Ehr goſpahrrt ihle Vtuh'
Gie wolten ihren Eeiſr mit GOttes Weißheit laben:
Eberus hat den vam git Ihlarubfrerzogen:

Und Abrahatn genoß von Eber Wiſſenſchafft
»Der hat hinwiederum ur nuſſen Kunſte Krafftan

Die Seinen angefeurt und Ent darzu bewogen.
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Was ſonſt das BibelBuch von lſaac, Jacoh zehlet/
Vill ich vor dieſes mahl mit ichweigen ubergeh'n
Weil Moſes, GOttes-Knecht ſoll auff dem Platze

So der Eghpter Kunſt vor andern auserwehlet.

Was ſoll ich itzo von ProphetenKindern ſchreiben
Dieſelben waren auch ſowohl bey Tag als Nacht
Auff GOttes Wiſſenſchafft zu Gibea bedacht

Sie hatten ihre Luſt Theologie zu treiben

Der Theure SAMUsEdLd hat aun den WeißheitsHohenAuiſ

Zu Rama ſelbſt gepruugt nnt hichſten EhrenRuhim
Mit Scepter Cron und Staab der Pallas Heilig

thumKonnt' Er mit hochſter Luſt im hellen Spiegel ſehen.

Ein Abel war vor dem ein Ausbund derer Schulen
Ein Tempel ein Altar der Muſen- HeliconDer CharitinnenPuitz der Kliuiſt und Weißheits

Jhron
Daſelbſt man hochſt vergnugt um Weißheit kunte buhlen.

Elias hat geſalbt Eliſam zum Propheten

—dd aier'tDaß Er nachgehends nicht vor Lehrern durfft errodthen.

V h tder Daniel mit aidert Mſen Ebhnent

o aDie Wiſſenſchafft und Kunſt mit. Onrfzne/Luſtgeliebt?
Wears nicht Chaldæen Landda Er nch har geubt?

Allda gefiel ihm fich mit ſeltuern Witz zu crunen.

ciln uer nin 2—Der liebſte Hehland hat iin, niſunt gergnugen

24 s

Bey der gelehrten Weit zu d ivma geſumt/
Hat mancher nicht gelou der edlen Kunſte Fruchtmn  c

Bey dem Gamaliel, der da war hoch geftiegen?
Dergleichen finder man bey uns noch heut zu Tage

Die mit erwunſchter vinſt auff gunſt erhitzet ſeyn
Gie floſſen ihithn velbſt ven WolluſtsNectar ein

Bey dem verſchwinden mutzdir Sorge Muh' und Klage.
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dDas kan in pieſrm

Hier ſteht ein ſolcher SOHN /der ſeine Luſt und Freud
An klugen Fleiß gehabt der nur Zufriedenhet
Geſucht beym BucherFleiß und derer Treffligkeit

Ein Weiſes Wittenberg war deſſen Augen-Wende;

Zumahl wenn Loſcher kam der Phoenix unſter Zeiten!

Ein Mann vontheuren Witz von Weißheit und Ver

w

ſtand
Worzu Euſebie giebt ihren Diamant,

Ein and'rer Auguſtin vor lauter Seltenheiten.

Neumann einkluger Feind der itz'gen Schwarmereyen

Desgleichen Werensdorff der wie Ambroſius,

Und Loſchers Hoher Geiſt der wie Chryſoſto

mus,Die konnten dieſen Sohn mit Kunſt nicht gnug erfreuen.

Drum ſteiget Sein Gemuth vorietzo hochſtbegeiſtert

Den Ehren-Gipffel auff Minerva iſt Jhm Hold
Apollo Hochgeneigt und hat chm wohlgewolt

Denn Sein erleuchtes Haupt wird itzund recht Gemeiſtert.

Mein reund mein ſertzens-reund
ich wunſche tauſend Gluue

An dieſem werthen Tag der Luſt und Freude hegt
Dagß Dein Geehrtes Haupt die SiegesvLor

beern tragt
Der Himmel gruffe Dich mit Strahlen/Guldne Blucke.

Laß terner Deine Luſt Dein liebliches Ergotzen
Die Kunn und Tugenduyn ſentreiß Dich von der WeltAr

u

Gewunſchtes Gluck! Wenn ſich ein Kind ſehr wohl
verhault
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